
\ 'q . Unternehmen, die s ich dafür ent-
scheiden, die Nanotechnologie für
neue Produkte oder die Verbesse-
rung exist ierender Produkte einzu-
setzen, werden sich zweifellos mit
Herausforderungen konfrontiert
sehen, die aus der laufenden Risiko-
debatte resultieren. In den meisten
Fäl len wird es nöt ig sein,  e in ge-
wisses Maß an zei t l ichen und f inan-
ziel len Ressourcen in beglei tende
Maßnahmen zu invest ieren. Jedoch
wird der spätere Mehrwert diese
Investit ionen mehr als aufwiegen.
Unternehmen, die heute Nano-
technologie erfolgreich implemen-
t ieren, demonstr ieren nicht  nur ihre
Innovationskraft, sondern werden
sich auch für lange Zeit einen Wett-
bewerbsvortei I sichern. Verbesserte

Qualität und Funktionalität im Ver-
bund mit  hoher Nachhal t igkei t  wer-
den auch den Kunden überzeugen.
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)  wi l l ige Verhal tenskodizes s ind von
einzelnen Nanotechnologief i rmen
oder industr ie l len Vereinigungen
erarbeitet worden. Oer tÜV Süd
und die Schweizer Innovat ionsge-
sel lschaft  haben ein Ris iko-Moni-
toring-System für Nanotechnolo-
gie-Unternehmen entwickel t ,  das
den Namen Cenarios t rägt.  Nano-
forschung wird sei t  Jahren von der
deutschen Bundesregierung und
der Europäischen Kommission groß-
zügig gefördert, und es wird an-
gestrebt, mindestens zehn Prozent
des Budgets für die Untersuchung
potenziel ler  Ris iken zu reservieren.
In der EU widmen sich derzei t  etwa
120 nat ionale und gemeinsame eu-
ropäische Forschungsprojekte die-

Faserverstärkte Kunststof fe im Lkw-Bau

:tr,

Wettbewerbsvorteil ll: Das neue Hochleistungs-Gummi-Additiv Nanoprene von Lanxess steigert

die Abriebfestigheit von Fahrzeugreifen ohne Abstriche in Sachen Rollwiderstand und Nassrutsch-
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sem Thema. Viele von ihnen laufen
unter Betei l igung der Industr ie oder
sind an die Bedürfnisse mittelstän-
discher U nterneh men angepasst.

Die International Standards Orga-
nizat ion ( lSO) hat ein Technisches
Komitee für Nanotechnologie ein-
gerichtet, von dem in nächster Zeit
verbindl iche internat ionale Def i -
n i t ionen und Normen als unver-
z ichtbare Basis einer Regul ierung
erwartet werden. Bei der OECD ar-
bei tet  e ine Kommission an der Har-
monisierung nat ionaler recht l icher
Ini t iat iven. Eine zufr iedenstel lende
Rechtssicherhei t  rückt  somit  für  d ie
Herstel ler  von Nanomater ia l ien in
greifbare Nähe.

ffi €wi chtspären d unterwegs

Hersteller von Nutzfahrzeugen und Lkw setzen faserverstärkte Kunststoffe zunehmend
für Aufbauten ein, um so das Leergewicht und damit den Spritverbrauch der Fahrzeuge
zu reduzieren. Der Hersteller Lamilux aus Rehau hat für diese Anwendung einen neuen
faserverstärkten Kunststoff entwickelt, mit dem sich besonders dünne und somit leich-
te Wandelemente fertigen lassen.

Faserverstärkte Kunststoffe über-
zeugen vor al lem als robuste,  stabi-
le und kratzfeste Oberflächen von
Sandwich-Paneelen. Lami lux kom-
biniert  h ier für  e inen Paneelkern
aus Schaum sowie Deckschichten
aus dem Werkstoff Lamiluxplan.
Konstrukt ionselemente dieser Art
s ind ideal  für  Sei tenwände, Dächer

und Böden von Lkw-Aufbauten.
Sie sind jedoch oft starken mecha-
nischen Beanspruchungen ausge-
setzt. Diesen Aspekt hat Lamilux
bei  der Entwicklung seines neuen
Kunststoffes berücksi chti gt.

Lami lux High Strength X-treme
ist  e in aus einer neuen Rezep-

tur bestehendes Laminat,  in dem
die verstärkenden Fasern in einer
mult iaxialen Ausr ichtung (Gele-
ge) eingearbei tet  s ind.  So entsteht
ein besonders fester und steifer
Duroplast-Verbundwerkstoff, der
zudem ein ger inges spezi f isches
Gewicht aufweist. Aufgrund der
hohen Stabi l i tät  lassen sich die
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Schichten von Sandwichelementen
nun dünner auslegen, was eine
ger inge Wandstärke und so eine
spürbare Gewichtsersparnis zur
Folge hat. Laut Lamilux verfügt
dieses Produkt auch über al le wei-
teren Vorteile faserverstärkter
Kunststoffe. So ist es besonders
beständig gegen Hagelschlag und
Korrosion und lässt  s ich le icht  aus-
bessern und repar ieren.

Marktimpulse kommen vom
Fahrzeugleichtbau

Dr. Gerd Puchta, Leiter der For-
schungs- und Entwicklungsabtei-
lung bei  Lami luxplan, betont:  , ,Be-
zügl ich der Deckschichten bestand
immer  das  D i lemma:Je  dünner  das
O berflächen material ausgel egt ist,
umso dichter und stärker muss die
Schaumschicht das Sandwich-Pa-
neels ausfal len,  um die nöt ige Sta-
bi l i tät  zu erhal ten."  Mit  den auch
bei  ger inger Dicke hochfesten und
steifen Lamilux-Werkstoffen sei
es hingegen mögl ich,  Paneelen
auch bei wenig Gesamtdichte des
Schaums eine hohe Stabi l i tät  und
lso l ie rw i rkung zu  ver le ihen.

,,Vor allem faserverstärkte Werk-
stoffe, die in ihrer Matrix und Ver-
stärkung aus Hochleistungskom-
ponenten bestehen, s ind derzei t
aufgrund ihrer hervorragenden
chemischen und mechanischen
Beständigkei t  und langen Lebens-
dauer das marktbeherrschende
Material", sagt Stefan Bachstein,
technischer Lei ter  bei  Lami lux-
plan. So rechnet er damit ,  dass
die wesent l ichen lmpulse für den
Fahrzeugleichtbau mit te l -  b is
langfristig aus dem Einsatz neuer
Werkstoffe kommen werden, was
auch Markterhebungen der In-
dustrievereinigung Faserverstärk-
te Kunststoffe (AVK) bestätigen.
Der Produktionszuwachs bei den
faserverstärkten Kunststoffen sei
vor al lem auf den ungewöhnl ich
hohen Anst ieg des GFK-Antei ls in
der Lkw-Produkt ion zurückzufüh-

Ressourcenschonend: Aufbauten aus faserverstärhten Kunststoffen machen Lhw leichter und

reduzi eren dadurch den Spritv erbrauch

ren. Der Markt für faserverstärkte
Kunststoffe aus Europa werde heu-
te laut  AVK zu einem Dri t te l  durch
den Bedarf aus dem Transportwe-
sen beherrscht.

Leergewicht um 200 kg reduziert

Auch die Fraunhofer Gesel lschaft
setzt  s ich berei ts sei t  längerem mit
der Thematik , ,Energie sparen im
Leichtbau" auseinander.  lhr  Fazi t :
Faserverbundwerkstoffe sind der
ideale Werkstoff, um Gewicht zu
reduzieren und Treibstoff zu spa-
ren. Bachstein fügt an: ,,Durch das
ger ingere Gewicht lässt  s ich im
Gegensatz zu den herkömmlichen
Mater ia l ien  w ie  A lumin ium und
Stahlblech die Nutzlast  der Fahr-
zeuge erhöhen."

Beispiel :  Bei  e inem Lkw in der 7,5-
t-Klasse und einer zugelassenen
Zuladung von 3,5 t  kann durch die
Verwendung von faserverstärkten
Kunststoffen in den Sandwich-Pa-
neelen des Daches und der Sei ten-
wände das Leergewicht um rund
200 kg reduziert  werden. Das heißt
wiederum: Die Zuladung kann pro
Transport um 200 kg erhöht wer-
den und jede 18. Fahrt  hat  s ich
mit  den vorhergehenden schon
er ledigt .  Bei  e iner Streckenleistung
von 100.000 km im Jahr verr ingert
sich der Spritverbrauch so um etwa
1.37 5 |  Diesel  und die COr-Emissi-
onen s inken um 3 ,6  t .

Die faserverstärkten Kunststoffe
werden bei  Lami lux auf mehr als
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100 m langen F lachbahnan lagen in
einem kont inuier l ichen Fert igungs-
prozess produziert .  Mit  e inem von
der  AVK mi t  e inem Umwel t - lnno-
vationspreis gewürdigten Verfah-
ren ist der COr-Ausstoß um 70olo
und der Energiebedarf um 50o/o re-
duziert  worden. ln einer thermisch
regenerat iven Reinigungsanlage
wird die Abluf t  umweltneutral  ver-
brannt und die dadurch entstehen-
de Wärmeenergie zur Plattenaus-
härtung genutzt.

www.lamilux.de
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